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Wie sag ichs dem Kind?

Papa, erklär mir die Wahlen!

«Papa, wann darf ich wählen?»
«In gutzehn Jahren, wenn du mündig bist.»

«Papa, was ist <mündig>?»
«Nun ja, wenn ein Mensch Herr seiner

Sinne ist.»

«Wieso darf dann Grosspapa wählen?»
«Tut er nicht mehr, er schimpft nur noch.»

«Papa, sind die Wahlen traurig?»
«Nein, wir sind stolz darauf, wählen

gehen zu dürfen.»
«Papa, aber warum hängen dann so viele

Plakate mit traurigen Menschen herum?»
«Das sind Kandidaten, die schauen extra

so ernst und meinen, sie bekommen damit
mehr Stimmen.»

«Muss bei den Wahlen alles stimmen?»
«Aber sicher! Wir leben hier doch in der

Schweiz.»

«Papa, wieso ist dann der Bayern-Spieler
Thomas Müller plötzlich bei der SVP und
letztes Mal war er noch christlich?»

«Oh la la, du weisst ja viel! Das ist aber
Thomas Müller aus Rorschach, der hat mit
Sport nichts zu tun. Er will damit sicher ge-
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wähltwerden, weil er jetzt mehr rechts steht
als bei der CVP.»

«Papa, wieso sagst du jetzt <rechts>,
obwohl bei ihm etwas nicht stimmen kann und
er nicht recht hat?»

«Mit rechts definiert man Politiker, die
national sind, links ist liberal, in der Mitte
stehen die, die beides sind. Ja, so in etwa.»

«Papa, das ist wie beim Fussball! Am
Anfang stehen alle im Mittelkreis, dann spielt
unser Team nach rechts und der Gegner
nach links. Und bei Halbzeit wechseln sie.»

«Ja, so etwa ist das. So sitzen sie dann
auch im National- und Ständerat.»

«Papa, sind dann die Nationalräte nur
echte Schweizer? Und die Ständeräte nehmen

Viagra?»
«Aber, aber, du bist ganz schön frech für

dein Alter! Woher hast du denn das?»

«Papa, das hat mir Grosspapa erzählt -
und da er noch mündig ist, stimmt es.»

«So, jetzt aber genug, ich will jetzt meinen
Stimmzettel ausfüllen!»

«Papa, ist das schwer?»
«Ja, sehr schwer, ich muss mich entscheiden,

ob ich nach rechts oder links wähle.»
«Papa, dann bist du ja wie Mama, die

beim Autofahren auch nicht weiss, wo links
und rechts ist.»

«Jetzt reichts aber, du bist wohl schon im
Flegelalter, nichts wie dumme Antworten!»

«Papa, spielst du jetzt <Politiker>?»
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